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1 Zur Einführung 

B 1.1 Die Gegenwart der Toten 

OEXLE, Otto Gerhard, Die Gegenwart der Toten, in: Death in the Middle Ages, 
Löwen 1983 (Mediaevalia Lovanensia, Series I, Studia IX), S. 19-77 

Bearbeitungsfragen:

1. Erstellen Sie ein gegliedertes Exzerpt und finden Sie treffende Überschriften 
für die Kapitel des Aufsatzes. Welchen Zeitraum umspannt die Darstellung 
Oexles? 

2. Oexle knüpft an Forschungen zur mittelalterlichen Erinnerungskultur 
(memoria) an. Skizzieren Sie, worum es dabei geht.

3. Wie hängen liturgisches Totengedenken und Heiligenverehrung zusammen und 
worin unterscheiden sie sich? 

4. Welches sind die Gründe für die verblassende Gegenwart der Toten? In 
welchen Veränderungen der alltäglichen Gebräuche fand diese neue 
Auffassung ihren Ausdruck? 
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